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Schlafgemach zu geleiten nachdem ich das Glas mit dem köſtlichen
Trank haſtig geleert hatte

Wir ſtiegen bis zu den Manſarden empor dort öffnete meine
Führerin ein ſauberes Zimmer das ein mächtiges breites Bett
enthielt Dieſe Lagerſtätte mochte wohl noch aus der Rokokozeit
ſtammen denn die vier ſtarken gedrechſelten Pfoſten erhoben ſich
bis zur Decke und trugen einen Betthimmel mit dunklen Portiéren
aus Seidendamaſt

Als die Kerzen in dem bronzenen Armleuchter brannten ent
fernte ſich die Wirtin ihre Glutaugen funkelten ſeltſam während
ſie mit Betonung ſprach Möchten Sie feſt und lange ſchlummern

Die Luſt im Zimmer war ſchwül ich öffnete ein Fenſter und
blickte in die ſchwarze Tiefe hinab dann ſchloß ich die Türe von
innen und ſchob den Riegel vor Unerklärliche Bangigkeit laſtete
wie ein Alpdruck auf mir Jch ließ die Kerzen brennen und beſtieg
das Lager ohne mich zu entkleiden Dumpfe Schläge vom nächſten
Turm verkündeten die zweite Nachtſtunde Jn dem alten Gebälk
klopfte emſig die Totenuhr Vergeblich ſchmiegte ich den Kopf an
die weichen Kiſſen der beruhigende Schlummer blieb fern denn
meine Pulſe hämmerten wie im Fieber An der gegenüberliegenden
Wand erregte ein Bruſtbild Ludwigs XIV in ſchwarzem Rahmen
meine Aufmerkſamkeit Es ſchien mir als ob um den ſinnlichen
Mund ein ſpöttiſches Lächeln ſpiele Jch ſchloß die Augen aber
als ich bald wieder nach dem Bilde ſchaute war ſeine obere Hälfte
verſchwunden Litt ich an Sinneskäuſchung Abermals ſtarrte
ich auf das Bild und jetzt war nur noch die untere Leiſte des
Rahmens ſichtbar Vom Lager gleitend gewahrte ich mit Entſetzen
wie der Betthimmel der eine feſt gepolſterte Matratze enthielt
ohne jedes Geräuſch langſam herabſank und ſich auf die Kiſſen
preßte Der ſchwere Wein hatte nicht als Schlaftrunk gewirkt
ſondern die Nerven noch mehr erregt ſonſt wäre qualvoller Er
ſtickungslod mein Los geweſen

Jm Hanſe blieb es ſtill nach wenigen grauenvollen Minuten
wurde der mörderiſche Apparat von unſichtbaren Kräften ebenſo
geräuſchlos emporgewunden wie er ſich geſenkt hatte Dann
raſchelte ein Frauengewand und über der Zimmerdecke wurde das
appernde Geräuſch von Stöckelſchuhen hörbar Die Schritte
näherten ſich und durch eine ſchmale Tapetentür in der Wand
ſchlüpfte die Kreolin Als das Weib mich lebend erblickte ſtarrte
ſie mich an wie ein Geſpenſt z

Blitzſchnell das Dolchmeſſer ſchwingend ſprang ich zu der ge
heimen Tür eben fo raſch umſpannte die ehemalige Ringkämpferin
meine Hand wie mit einer eiſernen Klammer und die Waffe fiel
klirrend zu Boden Dann brachte mich ein wuchtiger Stoß zu
Fall in demſelben Augenblick kniete die Kreolin auf meiner Bruſt
ſchnallte haſtig den ſchmalen Ledergürtel ihrer Geldtaſche von den
Hüfſten und ſchnürte mir trotz heftigen Sträubens die Hände feſt
zuſammen Während ich keuchend dalag und unter der Laſt bei
nah erſtickte rief das dämoniſche Weib Jacques wo bleibſt Du
denn Das Vögelchen wollte mir entwiſchen

Jn der Todesangſt war ich ſo feig Gnade zu erflehen aber
meine Peinigerin lachte höhniſch
Durch die Tapetentür trat der alte Kunſtreiker und ein mit

leidiger Blick ſtreifte mich als er in mürriſchem Tone fragte
Was ſoll nun mit dem armen Jungen geſchehn Törichte

Frage, klang es ſpöttiſch von den Lippen des Weibes wir legen
ihn wieder auf das Bett Wer das Geheimnis dieſes Lagers
kennt muß verſtummen

Mit weichem bittendem Klang der Stimme ſagte der alte
Mann Octavia mich dauert der junge Herr er ſieht meinem
geliebten Sohne der einſt nach ſchwerem Sturz in der Manege
von einer deutſchen Familie liebevoll gepflegt wurde ſo ähnlich
wie in Hwilingebruder erbarme Dich ſeiner ich bin überzeugt
daß er uns nicht verraten wird

Biſt Du toll Alter oder ſehnſt Du Dich nach dem Bagno
Was liegt daran ob ein Spieler und Müßiggänger weniger

auf der Welt iſt rief die Kreolin verächtlich
Dieſe Worte aus dem Munde des verbrecheriſchen Weibes

trafen mich wie Peitſchenhiebe Zu ſpät bereute ich ein Opfer
der unſeligen Leidenſchaft zu ſein

Jn der nächſten Minute lag ich gefeſſelt wieder unter dem
fürchterlichen Betthimmel

Jetzt trolle Dich auf den Speicher Jacques gebot die
Wirtin

Tüe das ſelbſt antwortete der Kunſtreiter mit finſterem
Blick Du weißt daß meine Hände ſtets rein geblieben ſind

niemals haben ſie die Schraube da oben in Bewegung geſetzt
Gehorche ſofort rief die Kreolin wütend oder ich erdroſſele

ich

kompliz Jnterva

die S eAuspränicht zu

Der alte gebrechliche Mann wurde bleich er ſchaute mich mit
keidig an und ſchlich dann die Stiege hinauf unter das Dach

Die ungeheure Seelenqual gab mir die Kraſt gellend um
u zu ſchreien Doch in demſelben Augenblick preßte ſich die

and des grauſamen Weibes feſt auf meinen Mund
Abermals fenkte ſich das erſtickende Polſter langſam herab
Da ertönte durch das ſtille Haus ſchrill ein Warnungsruf der

ſich raſch zweimal wiederholte
Ueber mir hörte ich die haſtigen Schritte des Kunſtreiters der

We die Treppe hinabeilte Die Schraube bewegte ſich nicht
mehr

Einen wilden Fluch ausſtoßend riß die Kreolin das Saffian
täſchchen von meiner Bruſt und ſpraug durch die Tapetentür

Als ich aus tiefer Ohnmacht erwachte war mein Freund
der Redakteur bemüht mir belebende Tropfen einzuflößen Mein
Brief an ihn hatte in ſpäter Nachtſtunde den oben erwähnten
Geheim Detektiv veranlaßt die Polizeibehörde zu benachrichtigen
Der wackere Beamte war glücklich darüber daß der interefſante
Fall das Geheimnis im Hauſe Zum goldenen Becher endlich
enthüllt hatte Eine genaue Unterſuchung aller Räume ergab daß
der Weinkeller durch einen unterirdiſchen Gang mit der nächſten
Verbrecherkneipe in Verbindung ſtand Seit jener entſetzlichen
Nacht habe ich nie wieder eine Spielkarte berührt

Die Puppe als Kunſtwerk
Von Liſa Lindt

Wie kann ein ſo großes Mädchen noch mit Puppen ſpielen
das habe ich oft gehört wenn ich als Dreizehnjährige Stunden damiſ
verbrachte phantaſtiſche Koſtüme und Trachten für meine Lieblingspuppen
zurecht zu ſchneidern obwohl zugleich ſchon die damals ſehr unzeitgemäße
Jdee in mir Wurzel ſchlug durchaus Latein lernen und Fräulein Doktor
werden zu wollen Puppenſpielen und Studieren beides wurde damals
an mit höchſt bekämpfenswert gefunden und beides iſt anders geworden
r älteſten Leute dürfen jetzt mit Puppen ſpielen und die jüngſten Mädchen
ſtudieren

Wer möchte aber auch nicht mit Puppen ſpielen Ein ganz neuer
Kunſtzweig iſt entſtanden Auf den vornehmſten Ansſtellungen darf die
Puppe ihren Platz beanſpruchen wie man s in München ſehen konnte
auf der Ausſtellung von 1908 oder nun gar in Berlin anf der Aus
ſtellung für Puppen im HohenzollernKunſtgewerbehaus Da denkt
niemand mehr an kindliche Gegenſtände über die Erwachſene verächtlich
lächein ein Stück Kulturgeſchichte und Modegeſchichte von höchſtem
Intereſſe ſtand vor uns und die vornehme Welt drängte ſich zu der Aus
ſtellung bei der künſtleriſche Puppen zum Preiſe von nur 100 bis
200 Mk und darüber erſtanden werden konnten Sie fanden vielfach
ihren Weg in die Salons und auf die Teetiſche um als viel bewunderte
Schauſtücke mitunter zugleich als Teewärmer zu dienen

Freilich zum Spielen für Kinder ſind dieſe Puppen ganz und gar
nicht geeignet Hände und Köpfe in wunderbar feiner Ausführung aus
Rymphenburger Porzellan oder aus einer anderen berühmten Porzellan
mänufaktur oder auch in künſtleriſcher Form individuell aus Wachs
gebildet oder ganz von Künſtlerhand aus Holz geſchnitzt und bemalt
T der Verſuch richtige Charakteriypen zu ſchaffen außerordentlich
geglückt iſt

Mit unendlicher Sorgfalt und Mühe ſind hiſtoriſche Trachten
nachgebildet aus allen Zeiten und mit der minutiöſeſten Genauigkeit
Damen des Rokoko der Empirezeit der Biedermeierzeit ſtattliche Reifröcke
und ſchlanke Renaiſſancefſiguren Puppen nach den Bildern berühmter
Maler nach Gainsbourgh und nach Romney getreue Kopien der Kleidung
irgend einer beſtimmten Jahreszahl von 1700 1830 1865 Puppen die
berühmte Perſonen darſtellen wie den Rat Goethe die Fran Rat Goethe
und wieder ſolche aus dem weiten Gebiet der Volkstrachten in ihrer ver
ſchiedenen Entwickelung Ganze Serien Alt Bayern und Neu Bayern
Brauttrachten ans Schwaben aus Württemberg und Heſſen exoliſche
Puppen aus Japan China und ſeltſame Negerpuppen eine reiche Fülle
echter alter Stücke die nie e und noch weit darüber Kunde
davon geben daß die künſtleriſche Puppe nichts Neues darſtellt ſondern
nur eine Wiedergeburt

Eine alte Goethe Erinnerung verdient beſonderer Erwähnung
Auf einem Stühlchen ſitzt dieſe Hundertzwanzigjährige die den Namen
Frida führt Goethe hat ſie im Arm gehabt warum ſollte ſie weniger
Anſpruch auf Ruhm haben als die lebensvolleren Frauen mit denen ſie
ihr ſtolzes Schickſal teilt Und doch iſt Frida in den bisherigen Goethe
biographien zu kurz gekommen Schön iſt ſie freilich nicht und mag es
wohl für unſere Anſprüche nie geweſen ſein auch nicht vor 120 Jahren
als der Staat für ſie gefertigt wurde den dieſes Muſter weiblicher
Anſpruchskoſigkeit noch heute trägt Aber ſie iſt eine hiſtoriſche Perſönlich
keit zugleich ein Beweis daß in der guten alten Zeit nicht ſo ſchwer war

berühmt zu werden wie heute Fridas Vorzug beſtand darin faſt ſo groß
zu ſein wie ein richtiges Kind darum allein war ſie in Weimar zu
Goethes Zeiten als einzig in ihrer Art ſtadtbekannt vielbewundert und
ihre glücklichen Beſitzer waren viel beneidet Und dann kam der große
Tag oder vielmehr die große Nacht die ihr Unſterblichkeit brachte Die
Kinder hatien ſie nachiniſtags im Park auf der Sternenwieſe vor Goethes
Gartenhaus vergeſſen bei ſeinem Morgenſpaziergang ſah ſie der Herr

Geheimrat von Goeihe im Graſe liegen auf ſeinem Arm überbrachte er
ſie dem Parkwächter und ſorgte für ihre Rückerſtattung denn ſelbſt er
kannte dieſe berühmte Puppe und hatte den Kindern von ſeiner Stadt
wohnung am Frauenplan oſtmals zugeſehen Aber auch als Künſtlerin
kannte er Frida ſie hat unter ſeiner Leitung als Theaterintendant mit
gewirkt wenn in einem Stück ein Täufling mitſpielte ſo war es Fridas
Pflicht die Rolle zu übernehmen Sie wurde nachmittags vom Theater
diener abgeholt und hat in Steckkiſſen und Spitzenſchleier oftmals im Arm
berühmter Tragödinnen geruht Bis in ihr 90 Lebensjahr durfte ſie
Täufling ſpielen und noch vor 30 Jahren war ſie aktiv Das war dann
immer ein Ehrenabend für ihre Familie denn wenn Frida mitwirkte gab
es ſtets Freibillets Und nun ſitzt Frida feierlich in der Berliner
Ausſtellung unter Glas und Rahmen hängt ihr zur Seite ein Dokument
das ihre Lebensgeſchichte beſtätigt

Wer weiß wieviel Bemerkenswertes noch zu erzählen wäre wenn man
all die Schickſale der alten Puppen Krippenfiguren und Marionetten
figuren die in der entzückenden Ausſtellung vereint ſind ausfindig machen
könnte Wer weiß was ein Dichter da erlauſchen würde wenn ihm ver
gönnt wäre nachts wo die ſchweren Rolläden das bunte Gewoge der
Leipzigerſtraße von den Ausſtellungsräumen irennen dort abzuwarten bis
dieſe ganze bunte zierliche Geſellſchaft zur Mitternachtsſtunde Leben erhält
von vergangenen Tagen von verklungenen Liedern von Leid und Frend
das verweht berichtet Uralte Weihnachtskrippen ſind da mit Figuren
von denen manche in Ausdruck und Haltung wunderbar ſchön ſind luſtige
Marionetten ſind da anueifernd zur Wiederaufnahme des Marionetten
fheaters deſſen Wiederbelebung ja in jüngſter Zeit beſonders in München
mit ſo gutem künſtleriſchen Erfolg gelungen iſt Und bei den Puppen
iſt auch allerlei Gerät in Miniatur zu finden ganz kleine Abbildungen
vom Hausrat der Väter oder beſtimmter ländlicher Gebiete das kultur
hiſtoriſchen Wert beanſpruchen darf

Aber wo bleibt die eigentliche Puppe die Kinderpuppe die Puppe
mit der unſere Kleinen ſpielen ſollen die ihrer Phantaſie ein wirkliches
Kind verkörpert ihr Kind dem ſie alle Zärtlichkeit allen mütterlichen
Jnſtinkt zuwenden Hier ſtehen wir noch vor einem Taſten und Suchen
Wiſſen wir doch daß für das Kind dasjenige Spielzeug am ſchönſten iſt
das ſeiner Phantaſie am meiſten zu tun gibt erleben wir doch täglich
daß ein Kind ſich vom komplizierten vollendeten Spielzeug abwendet um
ſich ſein künſtleriſches Gebilde durch die Jlluſion aus einem Stück Holz
einem alten Kiſſen irgend welchem wertloſen Abfall zu ſchaffen Freilich
wird ein Kind realer je mehr es heranwächſt Die Puppeninduſtrie für

die Kinderſtube hat durch die Maſſenerzeugung eine ungeahnte Verbilligung
erfahren Schon für wenig Mark kann man heute Puppen von einer
Dimenſion erſtehen durch die die arme Frieda völlig in den Schatten
geſtellt wird Aber brauchen wir wirklich eine Renaiſſance der Kinder
puppe Empfindet das Kind den ſiereoiypen zu Tauſenden hergeſtellten
Kopf mit den Glasaugen den Flachshaaren dem geöffneten Mündchen
das einige Perlzähnchen ſehen läßt als unwahr Leidet ſein Geſchmack
durch die Beſchäftigung mit der ſtereotypen Puppenſigur Jch wage nicht
hier zu entſcheiden

Einige äußerſt intereſſante Verſuche auch hier Neues zu ſchaffen waren
gleichfalls auf der Ausſtellung zu ſehen in größerer Zahl bot ſie die ab
gelaufene Münchener Ausſtellung von 1908 Puppen mit wirklichen
Kinderköpfen und Kindergeſtalten von Künſtlern getren der Natur nach
gebildet Puppen mit ſo ſüßen dummen unartigen Kindergeſichtern
individuelle Puppen denen man genau den Ausdruck des Proletarierkindes
oder des verwöhnten ſorgſam gepflegten Lieblings anmerkt Puppen die
nicht geſchlechtslos ſind ſondern ganz deutlich den Ausdruck eines kleinen
Jungen oder eines Mädels aufweiſen die oftmals nach einem bekannten
Kinderbild kopiert ſind ja ſogar das genane Gemälde von Hans Thomas
Kinderreigen durch 8 lebensvoll ausgeführte Puppen dargeſtellt war auf
der Ausſtellung zu ſehen

Uns Erwachſene entzückt dieſe wirkliche lebensechte Puppe Man könnte
ſie lieb gewinnen ſich der Täuſchung hingeben man hätte es mit einem
richtigen kleinen Kinde zu tun aber wie wird das Kind ſelbſt dieſes
Neue empfinden Wird es einen Unterſchied machen zwiſchen Kunſtwerk
und Fabrikware Das wird abzuwarten bleiben und dann es bleibt
wieder eine Kunſt die durch ihre hohen Preiſe nur einem ſehr kleinen
Kreis zugänglich iſt

Eine Sammlung von Karikaturen ſowohl von Zeitberühmtheiten
wie auch von Modekarikaturen und Geſellſchaftsſaiyren iſt der Ausſtellung
angeſchloſſen Schließlich auch eine Ausſtellung von luſtigen Berliner
Künſtlerpfefferkuchen Da haben viele der Beſten ihrem Humor die Zügel
ſchießen laſſen allerlei Bosheiten die ſie auf dem Herzen hatten ausgelebt
im Pfefferkuchen

Viel Anregung iſt ſicher mit heim genommen worden und manche
geſchickte Frau wird nun wohl zum erſtenmal ihrer Künſtlerſchaft Ausdruck
verleihen auf dem Gebiete der neuen und neu auflebenden Puppenkunſt

Eine wichtige Aufgabe der Erziehung
Von Nelly Wolffheim

Es gehört zu den wichtigſten Aufgaben der Erziehung den Schön
Heitsſinn der Kinder zu wecken und zu bilden oder ihn dort wo
er als angeborene Eigenſchaſt vorhanden iſt zu entwickeln und in rechte
Bahnen zu leiten Ein ausgeprägter Schönheitsſinn iſt eine gute Mitgabe
ſürs Leben Wer ein offenes Auge für alles Schöne hat ſchafft ſich viele
Freuden die ſich der Durchſchnitismenſch entgehen läßt

Auch auf dieſem Gebiet muß der Einſluß ſchon frühzeitig beginnen
Die ganze Atmoſphäre des Elternhauſes iſt für die Erziehung des
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Schönheitsſinnes von großer Wichtigkeit Wen die Mutter liebt den
lebt das Kind, ſagt möchPädagogen umändern und in dieſem Falle ſagen was die Mutter lebt
das ſebt das Kind Empfindet ein Kind daß ſeine Eltern Wert auf
ideale Dinge legen ſich an Natur und Kunſt begeiſtern wird ganz all
mählich dieſe Schönheitsliebe ſich auch auf dasſelbe übertragen Jn einer
Familie aber die nur Sinn ſür die materiellen Genüſſe hat werden die
e höchſtens in Ausnahmefällen rechte Freunde an höheren Dingen
aben

Das Entzücken der Kleinen auf Spaziergängen wenn ſie
eine ſchöne Blume oder einen bunten Schmetterling ſehen wird von den
intereſſeloſen Erwachſenen im Keime erſtickt Und gerade in der Natur
betrachtung hat der Erzieher ein gutes Mittel zur Ausbildung des Schön
heitsſnnes Das weitaus wichtigſte ſcheint mir aber die Pflege des
Schönen im täglichen Leben zu ſein Das Heim der Kinder ins
beſondere das Kinderzimmer ſei eine Stätte wo Schönes beachtetſchaffen und gehütet wird Die Ausſtattung des Raumes iſt darum u

unweſentlich und es muß ihr Wert beigemeſſen werden Es werden jeht
vielfach von namhaften Künſtilern Einrichtungen von Kinder
zimmern entworfen Dies iſt ein Zeichen der Zeit man hat die Wichtig
keit der Umgebung für die Entwicklung des Kindes erkannt Ich muß
zwar bekennen daß nach meiner Meinung wohl haupiſächlich die Er
wachſenen ſich an den ſtilvollen Möbeln erfreuen werden und daß ich die
Einwirkung dieſer künſtleriſchen Einrichtungen auf das önheitsempfinden
der Kinder nicht allzu hoch einſchätze Das Kind ſoll Zimmer lieben

und es iut dies ſei die Einrichtung einfach oder elegant alt oder
neu nur dann wenn es ſelbſt zur Erhaltung und Ausgeſtaltung bei
tragen darf Wo Liebe iſt iſt rechter Boden für die Entſaltung guter
Eigenſchaften Deshalb gebe man den Kindern Gelegenheit Schönbeit
Gemütlichkeit Ordnung und Sauberkeit in der Kinderſtube ſelbſt zu ſchaffen
Die rechte Wohnlichkeit des Zimmers wird durch allerlei Kleinigkeiten
Blumen Bilder Nippſachen c hervorgerufen Die Kinder müſſen ihre
Umgebung mit den ihnen ſchön erſcheinenden Dingen auspugen dürfen
und ein guter Erzieher wird nicht mit der Bemer daß das vom Kinde
gewählte häßlich ſei die Jlluſion zerſiören Jede Altersſtufe hat
ihren Geſchmack direkte Einwirkung um die Schönbeiisempfindung zu
verfeinern darf man nicht zu früh vielleicht vom zehnten Jahre ab und
nur ſehr vorſichtig ansübent Die Anordnung der Gegenſtände überlaſſe
man wenn möglich den Kindern ſoweit es nicht der Zweckmäßigleit zu
wider iſt komme man darin ihren Wünſchen nach Daß die Klemen an
gehalten werden müſſen ſelbſt Ordn zu halten ihr Spielzeug allein
an Ort und Stelle zu verwahren iſt ſländlich daß ſie aber die
Unordnung als etwas Unſchönes lernen ſollen darauf will ich
noch beſonders hinweiſen Wie die Ordnung ſoll auch die Sauberkeit als
etwas Schönes geſchätzt werden Es iſt auch aus dieſem Grunde zu
empfehlen die Kinder beint Rei des Zimmers helſen zu laſſen Durch
die Beſchäftigung mit einem Dinge wird uns dasſelbe lieb

Deshalb iſt auch die künſtleriſche Tätigkeit die in ihren Anſängen
heute ſchon von ganz jungen Kindern in Schulen und Kindergärten aus
geübt wird ſür die Entwickelung des Schönheitsſinnes von großer Wichtig
Jeit Durch das Tun wird das Intereſſe geweckt und die Sinne werden
aufnahmefähig gemacht

Darum muß auch in der Familienerziehung die Kunſt zu ihrem Rechte
kommen Man lehre die Kinder die Muſik als etwas Höheres empfinden
Wenn man ihnen öſter vorſpielt oder vorſiugt und ſie dabei nur ganz ſtill
zuhören dürfen werden ſie in dieſer Richtung gefördert Gemeinſames
Singen guter Muſikunterricht aber nur bet begabten Kindern und ſpäter
der Beſuch wertooller dem Kinde verſtändlicher Konzerte all dieſes iſt von
großem Wett Zeichnen Tuſchen Malen Modellieren und Ausſchneiden
ſind Beſchäftigungen welche die meiſten Kinder gern mögen und die ſie
in künſtleriſcher Beziehung bei etwas Anleitung leicht vorwärts bringen
Das Erzählen guter Geſchichten beſonders der Voitsmärchen und nich
zum wenigſten das Betrachten guter Bilder möchte ich hier noch gan
bejonders empfehlen Schlechte Bücher mit unkünſtiertſchen Jlluſtrationer
müſſen dem Kinde ferngehalten werden das Auge gewöhnt ſich leicht ar
das Häßliche Kraſſe und deshalb müſſen wir es nach Möglichkeit aus
dem Wege räumen natürlich ohne den Geſchmack der Erwachſenen dem
Kinde aufdrängen zu wollen

Das ſchiefe Geſicht und ſeine Arſachen
Schon der Anblick im täglichen Leben geſtattet bei einzelnen Menſchen

wahrzunehmen daß die rechte und linke Hälfte des Geſichts nicht ſym
metriſch ſind Ceſare Lombro o hat derartige Verſchiedenheiten oder wenig
ſtens ihre erheblicheren Grade als Entartungsſtigma als Mißbildung
angeſprochen und ſie dadurch auf eine Stuſe mit gewiſſen Anomalien des
äußeren Gehörganges des Gaumens uſw geſtellt Eine durchaus ent
gegengeſetzte Anſicht vertritt auf Grund eines höchſt reichhaltigen Unter
ſuchungsmaterials Richard Liebreich See in den Sihungsberichten
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften veröffentlichten Forſchungsergebniſſe
laſſen ihn annehmen daß die unſymmetriſche Entwickelung der beiden
Geſichtshälften eine durchaus normale und ganz allgemein auſtretende Er
ſcheinung ſei die als unmittelbare Folge des aufrechten Ganges gedentet
werden müſſe Er gründet den erſten Teil ſeiner Behauptung auf
Meſſungen an etwa 2000 Schädeln des Pariſer Antropologiſchen Muſeums
des Jardin des Plantes an 3000 des Collegio Romano in Rom und
an 400 der Medizinſchule in Kairo ſowie auf eine Fülle von Ziffern
material aus Beobachtungen an Lebenden ſo daß alle Raſſen auch aus
längſtvergangenen ja vorgeſchichtlichen Zeiten berückſichtigt worden ſind
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